
Indikationsgerechte Therapie

Die gemeinnützige Kur + Reha GmbH hat als einer der Pioniere 
auf dem Gebiet über 35 Jahre Erfahrung in der Rehabilitation und 
Prävention für Mütter, Väter und Kinder. Unsere modernen, gut 
ausgestatteten Rehakliniken fi nden Sie an bekannten Gesund-
heitsstandorten zwischen Küste und Ostallgäu.

Diese Kliniken arbeiten mit dem Behand-
lungsangebot

� Rehaklinik Waldfrieden / Buckow – Märkische Schweiz*

� Rehaklinik  Saarwald / Nohfelden – Hunsrück*

� Rehaklinik Schwabenland / Dürmentingen – Oberschwa-
ben*

� Rehaklinik Borkum / Borkum – Nordsee*

� Rehaklinik Feldberg / Feldberg – Schwarzwald*

� Mutter-Kind-Klinik Nordlicht / Horumersiel – Nordsee*

� Rehaklinik Selenter See / Selent – Ostsee

� Rehaklinik Zorge / Walkenried – Harz*

Weitere Kliniken der Kur + Reha GmbH
Familien, Jugendliche und Erwachsene:

� Rehaklinik Kandertal / Malsburg-Marzell – Schwarzwald

Psychosomatik und Abhängigkeitserkrankungen:

� Rehaklinik Birkenbuck / Malsburg-Marzell – Schwarz-
wald

� Rehaklinik Buching / Halblech – Ostallgäu

� Rehaklinik Kandertal / Malsburg-Marzell – Schwarzwald

� Thure von Uexküll-Klinik / Glottertal – Schwarzwald

In unserer telefonischen Beratung helfen wir Ihnen schnell und 
unkompliziert bei allen Fragen zu unserem Angebot – auch dann, 
wenn es um die Art der Behandlung geht. Wir übernehmen gerne 
auch kostenlos die Antragstellung im Mutter-Kind- und Vater-
Kind-Bereich. Rufen Sie uns einfach an.

0761 / 45 39 039
Montag bis Freitag
8–17 Uhr

*
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Die vielfältigen Anforderungen an Eltern führen häufi g dazu, 
dass sich diese erschöpft und ausgebrannt fühlen. Betroff ene 
erleben Phasen gedrückter Stimmung oder verminderten In-
teresses an Aktivitäten, die fast täglich über einen Zeitraum 
von mind. zwei Wochen auftreten. Begleitet werden diese 
Phasen von anderen Symptomen wie Konzentrationsschwie-
rigkeiten, Gefühlen der Wertlosigkeit oder übermäßigen bzw. 
unangemessenen Schuldgefühlen, Hoff nungslosigkeit, wie-
derkehrenden Gedanken an Tod oder Suizid, Veränderungen 
des Appetits oder des Schlafs, psychomotorischer Unruhe 
oder Verlangsamung sowie verminderter Energie. Bei der Ent-
stehung und Aufrechterhaltung einer depressiven Symptoma-
tik spielen biologische, psychologische und soziale Faktoren 
eine wichtige Rolle, die miteinander in Wechselwirkung gehen: 

Depressive Stimmungslagen eines Elternteils wirken sich in 
der Regel auf die gesamte Familie aus. Grundsätzlich sind Er-
schöpfungszustände und depressive Verstimmungen gut zu 
behandeln. Hier bieten unsere Mutter-/Vater-Kind - Maßnah-
men besondere Chancen.

Indikation 
In den letzten Jahren konnte eine Zunahme der an Depressio-
nen erkrankten Menschen beobachtet werden, aktuell sind ca. 
12 % der deutschen Gesamtbevölkerung davon betroff en. Wir 
behandeln Mütter und Väter mit einer erhöhten psychischen 
bzw. psychosomatischen Belastung, ggf. mit therapiebedürf-
tigen Kindern. Bezogen auf eine bestehende depressive Sym-
ptomatik, können beispielsweise folgende Indikationen gege-
ben sein:  

� Erschöpfungszustand 

� Anpassungsstörung 

� leichte depressive Verstimmung 

� Burn-out-Syndrom 

� leichte depressive Episode 

Diagnostik
� vorab: Selbstauskunftsbogen, ggf. Vorbefunde 

� während des Klinikaufenthaltes:  

� Medizinisch-psychosoziale Anamnese unter Einbezie-
hung ggf. vorhandener Befunde 

� Psychologische Tests (z. B. Mini-SCL zu Beginn und am 
Ende der Maßnahme) 

� Beobachtungen des individuellen Verhaltens sowie 
der Eltern-Kind-Beziehung im Klinikalltag 

� Zwischengespräch im Verlauf der Maßnahme 

� Interdisziplinäre Teamsitzungen 

� Abschlussuntersuchung 

Therapieziele
� Entwicklung und Verfolgung individueller Therapie-

ziele  

� Medizinische Behandlung  

� Aufklärung und Schulung zu Krankheitsbild(ern) 

� Psychoedukation zum Aufbau eines Verständnisses 
hinsichtlich der eigenen Symptomatik z.B. zu aufrecht-
erhaltenden Prozessen und ungünstigen Bewälti-
gungsstrategien 

� Hilfe zur Selbsthilfe und Selbstwirksamkeit 

� Erlernen erster Strategien im Umgang mit der depres-
siven Symptomatik, z. B.  

� Förderung emotionalen Erlebens und Ausdrucks 

� Aktivierung und Strukturierung des Alltags 

� Förderung von Teilhabe am sozialen Leben 

� Beratung zu relevanten Belastungsthemen (z. B. Er-
ziehung, familiäre Konfl ikte, …) 

� aktive Gesundheitsförderung durch umfassendes 
therapeutisches Angebot: 

� Bewegungsangebote  

� Verringerung von erhöhtem Stresserleben und 
innerer Anspannung 

� Verbesserung der Entspannungsfähigkeit 

�  allgemeine Erholung  

� Familienorientierung: 

� Förderung familiärer Funktionen  

� Förderung der Mutter/Vater-Kind-Interaktion  

� Stärkung des Familiensystems 

� Vorbereitung auf eine ggf. nötige ambulante Weiterbe-
handlung

� Informationen zu professionellen  Anlaufstellen und zur
gesellschaftlichen Teilhabe 

Interdisziplinäre Therapieangebote
Während Ihres Aufenthaltes liegt der Fokus auf der Stärkung der 
individuellen Gesundheit sowie des Familiensystems. Wir stre-
ben dabei eine Balance aus den therapeutischen Anwendungen, 
regenerativer Ich-Zeit und einer bereichernden gemeinsamen 
Zeit mit der Familie an. Der Behandlungsplan besteht aus ver-
schiedenen Gruppenangeboten und einer bei Bedarf erforder-
lichen individuellen Unterstützung. Wichtig ist uns hierbei die 
Zusammenarbeit unterschiedlicher Berufsgruppen mit allen 
Patientinnen und Patienten. Innerhalb des therapeutischen 
Teams fi ndet darüber hinaus ein regelmäßiger Austausch über 
die Inhalte und den Verlauf der Therapien statt. Alle angebote-
nen Therapien fi nden in geeigneten Räumlichkeiten innerhalb 
der Klinik oder unter Einbezug der örtlichen Umgebung draußen 
in der Natur statt. 

Nachsorge
� Handouts mit gesammelten Informationen als Erinne-

rungsstütze und zur Vertiefung der Inhalte 

� Abschlussgespräche (im Gruppen- und Einzelkontakt) 
zur Refl exion des Therapieerfolgs und Vorbereitung auf 
den Alltag 

� Fragebogendiagnostik zur Therapiekontrolle 

� individuelle Empfehlungen zur Nachsorge am Heimatort 
hinsichtlich 

� Sport- und Bewegungsangebote 

�  Entspannungsmaßnahmen 

� weiterführender Beratung bzw. Therapie 

� Selbsthilfegruppen  

� Patientenzufriedenheitsbefragung 

Nachhaltige Wirkung
Die Mutter-/Vater-Kind-Kur ist eine wirksame, ganzheitliche 
Maßnahme, die die psychische und körperliche Gesundheit von 
Müttern und Vätern mit Erschöpfungszuständen oder Depres-
sionen stärkt. Darüber hinaus werden Entlastung und Stabili-
sierung gefördert, wodurch wichtige Voraussetzungen für eine 
gesunde Entwicklung der Kinder geschaffen werden. Sie unter-
stützt Mütter und Väter dabei, wirksame Bewältigungsstrate-
gien zu entwickeln (Hilfe zur Selbsthilfe) und erweitert den indi-
viduellen Lebens- und Erlebensspielraum von Eltern und damit 
auch von deren Kindern. Erschöpfung bzw. depressive Verstim-
mungen können reduziert und neue Handlungsmöglichkeiten 
erprobt werden. Bei Bedarf erhalten die Familien individuelle 
Empfehlungen auch zur Weiterführung unterstützender Maß-
nahmen oder Therapien im häuslichen Umfeld, um die erzielten 
Eff ekte nachhaltig zu sichern. 

Bereich Angebote 

Medizin Aufnahmeuntersuchung, Sprech-
stunde, medizinische Beratung, Be-
sprechung des Therapiefortschritts 
im Verlauf, Abschlussuntersuchung 
mit Nachsorgeempfehlungen, Sozial-
medizin

Sozial-/Heilpädagogik,
Psychologie/Psychotherapie

Gesundheitsinformation und -förde-
rung, themenzentrierte Gruppenar-
beit, z. B. Depressions- und Stress-
bewältigung, Erweitern der Sozialen 
Kompetenzen, Eltern-/Erziehungs-
beratungsgruppen, Sozialberatung, 
bei Bedarf individuelle Angebote wie 
etwa psychosoziale Beratung oder 
Sozialberatung

Bewegung Physiotherapeutische Behandlung, 
Sport- und Bewegungstherapie im 
Innen- und Außenbereich (Verschie-
dene Angebote an Kraft- und Ausdau-
ersport), 

Ernährung Informative und interaktive Gruppen-
angebote zur Förderung gesunder 
Essgewohnheiten, bei Bedarf indivi-
duelle Beratung, Sonderkostformen

Bereich Angebote 

Entspannung Erlernen von (verschiedenen) For-
men der Entspannungstherapie

Kreativität Kreativangebote/-therapien im 
Gruppensetting

Kinderbetreuung Altersgerechte Vorsorgeangebote 
für Begleitkinder und behandlungs-
bedürftige Kinder und Jugendliche, 
z. B. zu Bewegung, Ernährung, Ent-
spannung und Kreativität, Betreuung 
bei Schulaufgaben

Eltern-Kind-Wechselbeziehung Je nach Alter des Kindes zusammen 
mit einem Elternteil angeleitete Ak-
tivitäten z. B. im Entspannungs-, Be-
wegungs- sowie Kreativbereich
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